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Wien-Wahl 2025: SPÖ unter Druck –
Muss die Strategie jetzt umschreiben?

Die Wiener Stadtregierung hat die Wien-Wahl 2025 auf den
27. April vorverlegt, um eine stabile Regierung

schnellstmöglich zu ermöglichen. Bürgermeister Michael
Ludwig (SPÖ) und Vizebürgermeister Christoph Wiederkehr
(NEOS) haben in einem Online-Statement betont, dass ein

monatelanger Wahlkampf nicht im Interesse der
Wienerinnen und Wiener sei. Nach vier Jahren

gemeinsamer Regierungsarbeit sollen die noch offenen
Projekte bis zur Wahl in gewohnter Kooperation umgesetzt

werden. Ludwig erklärte: „Wir brauchen in Wien stabile
Verhältnisse und keinen monatelangen Wahlkampf“, wie
auch in einer Archivmeldung der Rathauskorrespondenz

vom 17. Januar 2025 hervorgeht. Im Laufe des
Wahlkampfes sieht sich die SPÖ jedoch Herausforderungen

gegenüber. Analyst Filzmaier &amp;hellip;

Die Wiener Stadtregierung hat die Wien-Wahl 2025 auf den 27.
April vorverlegt, um eine stabile Regierung schnellstmöglich zu
ermöglichen. Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) und
Vizebürgermeister Christoph Wiederkehr (NEOS) haben in einem



Online-Statement betont, dass ein monatelanger Wahlkampf
nicht im Interesse der Wienerinnen und Wiener sei. Nach vier
Jahren gemeinsamer Regierungsarbeit sollen die noch offenen
Projekte bis zur Wahl in gewohnter Kooperation umgesetzt
werden. Ludwig erklärte: „Wir brauchen in Wien stabile
Verhältnisse und keinen monatelangen Wahlkampf“, wie auch in
einer Archivmeldung der Rathauskorrespondenz vom 17. Januar
2025 hervorgeht.

Im Laufe des Wahlkampfes sieht sich die SPÖ jedoch
Herausforderungen gegenüber. Analyst Filzmaier merkte in
einem Interview mit „Wien heute“ an, dass die Partei bei den
Umfragen unter 40 Prozent liegt, was ihren früheren Stand von
42 Prozent aus den Wahlen 2020 deutlich beeinträchtigt. Dies
wird zum Teil auf verschiedene Krisen, wie die Teuerung
aufgrund des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine und
steigende Energiepreise, zurückgeführt. Ludwig hat
angekündigt, mehr Sicherheitskräfte in den öffentlichen Verkehr
einzusetzen, um den Sicherheitsbedenken der Bürger
entgegenzukommen. Die SPÖ muss ihre Wahlkampfstrategie
anpassen und die aus ihrer Sicht übertrieben kritische
Sicherheitsdarstellung durch die FPÖ und ÖVP ernst nehmen.

Eine neue Strategie für die SPÖ

Die SPÖ steht vor der Herausforderung, ihre Strategie zu
ändern, da sie nun selbst Teil der Bundesregierung ist. Dies
erfordert eine Gratwanderung zwischen dem Umgang mit
Sicherheitsängsten und der Haltung der oppositionellen
Parteien. Zudem wird das vorzeitige Ausscheiden von Christoph
Wiederkehr als Spitzenkandidat der NEOS als nachteilig für
deren Erfolgschancen betrachtet. NEOS setzt nun auf eine neue
Doppelspitze mit Bettina Emmerling und Selma Arapovic, die
jedoch weniger bekannt sind und somit die Chancen auf einen
starken Wahlausgang verringern.

Kurze Werbeeinblendung



Die Situation ist also angespannt: Während die Stadtregierung
versuchen muss, in unsicheren Zeiten Stabilität zu bieten,
drohen der SPÖ in Umfragen sinkende Werte und die
Notwendigkeit, sich neu zu positionieren. Die bevorstehende
Wahl wird ein richtungsweisendes Ereignis für die zukünftige
Politik in Wien sein, in einer Zeit, in der viele Unsicherheiten
vorherrschen, wie das auch in den Berichten von ORF und der
Rathauskorrespondenz deutlich gemacht wird.
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